
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N ' " 12.^

' Gubernial - Kundmachungen.
! K u n d m a c h u n g ft)
^ des k. k. illyrischcn Guberniums zu Laibach.

I n Betreff der Strafbeliimm«.ngen für die Verfälschung und N-lchahmung ter Ban?not«tl.'
Llkzien oder Schuldverschreibungen, Depositenscheine, und anderen Urkunden, zu deren

Ausfertigung bloß allein die pnvilcgirte österreichische Natioualdaük berechtiget ist.
Sein? k. k. Majestät haben mit dem bereits allgemein kundgemachten a. h Pa?'en^

vom »F. J u l i v. I - der pr iv l l . österr. Nationolbank die Statute,? und Privilegien vorzü.
ze,chnen, m:t» insbesondere in'den 8§. 47. und 48. dieses a. h. PateiMs fosa/lides wö'tl,ck
jestz^zetzen geruhet:

/, 8. 47. Auf die Verfälschung und Nachahmung ber Noten der Bank, sind dieselben
/, St rafe" bestimmt, welche auf d's Verfälschung und Nachahmiüia des vom Staate aus«
/, gegebenen Papiergeldes gesetzt sind. "

„ Die Behörden sind verpflichtet, die tießfälligen Verbrecher aufzusuchen, anzuhalten,
„ und zu bestrafen.

„ 3. 48. Oie Verfälschung und Nachahmung der Akzien oder SchlilLberschseiblinaLn
„ der Depositenscheine, und anwer Ulku^dkn ist mit den gegen die'Verfälschung öffentlicher
„ Urkunden in Unserem Gesetzbuchs über Verbrechen ausgesprochen/n Strafe« zu ahnden. "

I n Folge dieser a. h. Bestimmung mackt sich derjenige, der Banknoten nachahmt oder
verfälscht, so wie derjenige, der bieran unmittelbar oder miltelbar Theil nimmt, des Verbrechens
der Verfälschung öffentlicher Kseditspapiere, und der hjefür in dem X l l . Hauptstück? des
Strafgesetzbuches 1. Theils 5. «2. bis 9 6 . , ,00. bis ,02. ausdrücklich sestgeseßten Strafen

schuldig, deren Innhal t sammt den hierüber Nückgtfolgten a. h< Erlöuterunaen in ier
^ Beylage ^ . h,emil zu Jedermanns Lennlniß wiederhohlt republizirt wi rd.

Wer nachgemachte oder rerfälschte Banknoten, obgleich ohn« Einverständnis mit len
Verfälschern weiter verbreitet, begeht neck dem X X I V . Hauptsiück des 1. tTheils des
Strafgesetzbuches §. »8o. I^jt. a. mit Rücksicht auf den vorausgthenten §. ^79, eben so, Me

Detzenige, der Akzien, Schuldvtlsch^e,bungen,< Depositenscheine u»d andere Urkunden
der j>riv,l. Nationalbank verfälscht oder nachahmt, nach eben demselben Hauptüölle § ,73
L i t . ü. das Verbrechen des Betruges, und verfällt in die Strafen der §§. , 8 , . und , 8 2 .

eren Innhalt folgendermassen lautet:
„ Die Strqfe dis Betruges ist, insgemein Kerk-r von sechs Monaten bis zu einem

„ I a d r e , sit kann aber nach dem Grade dcr Gefährlichkeit, nach der Ecktvierigktit, sich
„ dagegen vorzusehen, nach der östcrn Mederhohlung und Größe des Betrags auf fünf
„ Jahre <wsqebehnt werden.

„ Uehtrstelgt der Bet rag, den sich der Tbäter durch das Verbrechen zugewendet, bie
/̂ Eumme von dreihundert Gulden, ode» ist dem Betrogenen ein nach seinen Umständen em-

>, pfindllchcr Nachtbeil ver«lrsacht worden, hat der Verbrecher den Betrug nut besonderer
" Kübnhelt seiübr, o^er d»e Betruqer^en sich zur Gewohnheit gemacht, so ist die Strafe
" schwerer Kerker von fünf bis zeh» Jahren "

Diese «uf die Nsckabmung und die Verfälschung der Bansnoten, so wie d«r Akzien,
ldchuldhelschre«bunc,en, Depvsttenscheî e le ?c. ber österr. Nationalbank durch die §§. 47.
"nd 48. des Baükprivilegillms allerhöchst ausgedehnten Strasbestimmungen, wuden z>« Je«
bermaniis W.ssel.schaft und Warnung mit dem Bleuten allgemein kundgemacht, daß sämmt*
tlche Behörden zur sttten Wachsamkett nnb gesetzlichen Behandlung dsnn Bestrafung solcher
"erbrechen strenge verpflichtet worlen fi-d.

lttlhach am 9 Jänner i8»8.

Julius Graf von Strassoldo,
Franz Ritter v. Eben au^

t. k5 Gubernialrath.



UM» ,

* * ' V e y l a z e ä . ,
»«r Künd»»Hung nber bie <3trafe«besiimmttng?n für die V e r f M s n g und Nachahmung

der Banknoten / Akziln, :e. lc.
A u s z u g

ler in dem Strafgesetzbiche über Verbrechen vom z. September »3az enthalten« Vor°
fHe sten über das H:cbrechen der Verfälschung der al» Münze geltenden öffentliche«
' " ' Ereditspapiere.

5 , Dieses Verbrechen begeht, wer öffentliche Ecebilspaviere, bie lals Münze gelten,
M'.t ^azu'vorbereiteten Werkzeuge nachlttachet, es maz ein öffentliches innländlsches, vder
«in unter was immer für emer Be.'eäliunz ausgefertigtes auZlHndisckes Creoitspapler vo»
ätlnlicker Art nachgemacht werten; es m«g das »lachgemachte Erehitspapler schon ausgegebtl,
worden, und ein Nachlhe.l erf.Igt seya, «der nlcht ( 3 . ^.^.des S t ^ f M t z e s )

5 2 Mtschuldiaer lüeses Verbrechens ist, wer dre bei solchen öffentlichen Credttspa-
vieren aeroöhnlichen Wappen nachstlchr, Plpier, Stempel, Ma!N;?a, Buchstaben, Vr.'ss:a,

H<rv5rbr..,gun5 solch.r Aschen kre^epaviere d w e . kann, ^ ^ , c h
«ur in einem einzelnen «tacke verfertiget, und zum Vsrschube der Rachmachung « " « ' «
überliefert, »der auf Gas immec für eine Art zur NüchmachMla. mitwirket, we»n M c h ftlne
Mitwirkun» ohne Erfolg geblieben wäre. ( z . 9.?. de« Gttafgesctzes.) .

5 5 W-n /e in als Mün,e geltendes Credit«papier tvirkl.ch verfertiget Mrden »st, Mrb der
Verbrecher sowshl als jebec Mttfchuldige mit dem Tobe bestrafet, (z.94. de« (2>^fq- . !^s . )

5 4 Dle Todesstrafe htt auch gegen den Teilnehmer S ta t t , welcher »okchr «,chge«
«achte Kffentllche (l-Mspaplere im Ierständniße mit dem Nachmacher ober emcm Mitzchtil«
digen .^g^en^^( §. 9 . . ^ S . ^ f ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ , ^
versuchr ab-r d r̂ch die Verfertigung n-cht ga.u auz^führr woroen, s» soll zeder, der hlez»
mi aew^kt bat, mit schwerem ssttter v°u io b.Z 2« Iahrcn, und he, heion^er Ge^hr-
l V m i e n z l / H e n schwerem «<r'er bestr.ftt werden. ^ 6 des St^fge^tz^»)
«lylcn m^ ^ ^ f ^ ^ ^ z,^ ^zz Münze geltend?,, önentllchcn Credttspspi«en Mlicht

berg^chei ächte Papiere in eine höhere Kuiune a l i
für welche sie urspcMft!lch ausgeMc luvest., sind, abändert, oder daz« Hu l l l lelilet.

^ ' ^ V ^ E i n s»lcher Verbrecher ftll mit schwerem Kerker von " , bi5 «c, ) , l , ren, und i f
di« Verfälschung zwar versucht, aber nicht vollbraN werdet,, von 5 b,s »o I a ^ e n bestsafl

" ' " 7 ' 8 ^ W « i m ^ r ^ ^ ^ dem VerMcker s.lcke fälschlich abgeänderte öffentliche
erebitspapier« ausgegeben ha l , ist mit schwerem Kerker von F bis »o Jahren ,u destraftl,.
(z , l02. be: Strafgesetzes.)

U n a e h ä v s t e r « u s l u g ^ . .^
der auf dieses Verbrechen und Glrafgesehts Bnug nehmenben nachtrHzl,«H

ergossenen allerkö^en Cslättte.unq .
«. a. Is t die Nachahmung der als Münze geltenden öncntl'chen CredlttpHplkse m«t l>ee

Reder^er andern zur Vttfä'fcdung nicht v«rbere:tet und dazu ntckt g««gneten Werf„uge«
»"übr » « " « , s° ist dttselbe als das im 8-y6. des G t r H « ^ s beze.cknett Verbacke« des
Versuche« der Verfälschung »u bestrafen. (Alltrhöckste Entschl,tßung vom «?. Ottober .805 )

? Vc, Der Begriff des ausgeführten Verbreckens der Nachm«ck.ng der als Münz? gel-
tenden öffentlichen Er«bltsvapi?re erfordert «1cht die Anwe^ung " " ^ w z u notl) , .^
« u « , sonder« es reicht,u dem im §. 94. bezeichneten smrt der Tobesskafe belegten) Ver-

VerstiMs einel A,lgeb<rzder«ls Mii'ze gellern (ee t̂spaplere mu dem »4chW«««r



»Kr eineu Mitschuldigen ^»r , w ö h r r n b , ^ ? naH ter Nachmschuug ßetr»sscn werden ist,
H» hat die Todesstrafe auch gegen jenen 3he,lnehm^r S t a l l / Mlcker mit dem Nackmacher,
»der einem Mitschuldigen erst naO vclllndettr Nachmachung das Verständniß getroffen, und
ötmselben gemäß solche nachgemachte Creditspapiere ausgegeben hat. (Allerhöchste Vllle
fchlieHu«g vom A ' . I u l i »s^o.)

V e r o r d n u n g < i )
, des f. k. iNyllschen Guberniüws zu Lsibsch.

Die 5iqu!llrun< her während der Hnvasi^n m> Jahr» ,309 aus kontraktmäßigen Hiserungel»
erwachftutl» Lsndessckullen dttreffend.

Nm bie während der I n v s in im Jahre ,Lo^ aus kontrattmäßigeu kieferungen er«
»achsenen Landezschulden zn berichtigen, wurde zu Folge hohlr Ce!NrüI<Olganis,rungs'Hos«
kommissisns-Verorinung vom 9.s2«. ) u « i v. I . Nrv 69^2^294. eine Guber«lal-Liquida-
tions-KommiNon niedergesetzt, welche sich mit der Liquidilung der noch unbefriedigten For»
derungen, für bie >as i'and K r« in , das ist dos Prrlnnziale betreffenden fontrattmäßige»
Aequisitions-Lieferungen vom I^hre »309 beschäftigen wi id .

Hiebei handelt es sich jebock eueschliesselid nur um selcht Forderungen, welche su« Ve-
quisitions,Lieferungen herrühren. d,e in Folge «usdrückl'cher, mit der damabligen kaudes-
Verwaltun« abqeschlosseuen zrontrakle, und dagegen erhaltener Zahlungs-Zusicherungen von
einzelnen Partbeyen für die ganze Provinz beigestellt worden sind, worUer folgl ch, so wie
über die nchlige Ablieferung die Beweise be,gebracht werden müßen.

Diesem^ach hal jeder Gläubiger dieser A ' t seine, mit den Original-Kontrakten, und lieserschel-
nen oder Quittungen gehörig belegten Ansprüche schriftlich an diese Guberni«! ,Liquidati»ns«
Kommission lautend —längstens bls »H. Mär , lausenden Jahres in den vermittägigen Kanz«
leisiunben b,i d?m f. k Onbtrnial-ElnreichungslProlokolle um so gewisser anzumelden, als
uach Verlauf dieses Xtlnuns kein derlei Gesuch mehr angenommen werden wirb.

Den>eniaen Panheie,,, welibe ihre, zü dieser Liqllldation ae:igneten Forderungen schon
früher z,»r 'Alimeldunq glblacht haben, werden die dießsälllge«, Einl^eTl durck? das k. k. G » ,
hers.iaseEin^lchiinq^Psosokolii'Mt ssegen Empfanqsbsst<'ttigunz zurückgestellt werden, domit
tiesl Elnlaqsn mit den Or ig ina l . Dokumenten belegt, in dcr »bbestimmten Frist det diqui«
tattl>ns'Komm»sslon vorgelegt werden kön»?y.

lliibach «m 27 Jänner l8»8.

Jul ius Graf bon Strasfo ldo,
L a l i d e ö - ^ o u v e r n e u r.

Lespold Graf v. G t u b e n b e r g ,
^ ^ ^ ^ ^ k- k Gubevnialrath.

^ " ' ^ K u n d m a c h u n g . (> )
W i r F r a n z der Ers te lc. ie. bekennen öffentlich nm diesem Br iefe, es sei« Uns

von dem Sckloßermtisier Joseph Gerlach vorgestellt worden, er habe mit Aufwand vieler
Mühe und Hosten t,e Erfindung gemact>t, schweißbaren Gußstahl und feuerfeste Schwelzttegel
von der größten Feuerhältigleit zu erzeugen.

Er !ei n,m dereit, diese bei den darüber vorgenommenen Untersuchungen als neu,
zweckmäßig und vonheilhast anerkannten Erfindungen zum Nutzen des Publikums auszufnh-
ren, wenn V : r ihm zur Erzeugung tes schweißbaren Euhstohles, und der eon ihm ersun»
lenen feuenesien Sck-mclztiegel cus jelne zu diesen beiten Erzeugungen «rfulibere Metbode
Unserkn a. b. Es,utz ul»d ein ausschließendes Privi l t f imm auf mehrere auseinander folgende
Jahre in dem ganz?« Umfange Unserer Monarchie beiriUlqen wollen.

3 a W i r Un« nun jederzeit bereu finden lossey, nützliche Erfindungen »>nd Untelnelmun«
een zu unterstützen, so haleu N i r N<is auch bewogen cefunden, dem a ü- p tUilte te i Io»
seph Gerlach zu Willfadren, u»'d i r rn , seiren! ßrlen und Ctssivnalsn zu« tzlztua.ung teb
Eüßstahls u«d ter :e«trs<siln Ockmelzsitgel auf seine zu diesen delle,' Crzeuqvvztn erflrtene
Nitkode ei» ilUssckllebenreZ Pr ir i l la ium aufredn «üll>?inander solqende Habre m llen» Nr.-



Ml
fange Unserer Monarchse und zwar fur Unsere KönigrkiHe Böhmen, Galizien unb «oiome-
r i?n, I l lyrien und Dalniarien, des Erzhcrzogthums Oesterreich ob und unttr der Enns, de5
Herzoglhumi Steyermark, Kernten, Krain, Salzburg und Schlesien, bann die Markgraf«
schaft Mähren und die gefürstete Grafschaft Tyro l , dann das K5stcnland, sylssltch mit Aus»
sckluß Ungarns^ Siebenbürgens und des lombardtsch-venetlanischen Kölügreichs, für welche
Provinzen berselbe besondere Privtlegiums'Urkunten erhcklt, die gegenwärtige Urkunde gegen
dem auszustellen, baß er

». eine genaue Beschreibung feines Verfahrens bei Viefen beiden Erzeugungen einlege,
welche bei einer über die Neuheit tiefer Erfindung ober üücr die NachahmWg derselbe»
entstehenden Gcreitialeit zur Entscheidung zu dienen haben, und entweder in einem suchen
Falle oder nach Verlauf der D«uerzeit dleses Privilegiums zlz eröffnen seyn roirb.

2. Daß er selbst nach Ausgang dieser zehnjährigen Frist seine Erfindung darch ein«!
genaue und verläßliche Beschreibung öffentlich kund macke.

3. Daß, wenn Jemand anderer zu beweisen vermöchte, solchen schweißbaren Güßstahl
«der solche Ochmelztiegel von gleicher Fcuerhältigkeit schon früher verfertiget, und sich der

bedient zu haben, dieses Privilegium
für erloschen od<r vielmehr iür nicht ertdeilt angesehen werben solle.

4. Daß, wenn er dieses Privilegium binnen Jahr und Tag von heute an n M in
Ausübung brmze,,,. ybe? während der ädrigen Frist ein gcnges Jahr unbenutzt laßen wurde,
dasselbe gleichfalls für erloschen zu achten sei.

Wenn aber dlese ihm lnemir ausgetral»?nen Bedingungen getreulich in Erfüllung ge-
krackt werden, so solle er sich nicht :'<ur diests ihm a. h. verliehenen Privilegiums zu er<.
freuen haben, sondern Wir verordne z^ l l i ch , baß während zehn Iaheen voil beute an ,
indem ganzen Nmfam;e unserer M?l^chi«/ u„d inäbesonde^ in Unseren K5n^,reich?n
Böhmen, Galizieu u>id Lydomericn, Iü?rien !̂̂ d Dal»nc,sitn, in dem Erzhcrzsgth^me
Otsterreich, ob und untev der Eilno, n, cem Her«o!!ch^n,: Slcy?rmark, Kärn'cn, Kra in ,
Salzburg und Schlissen, in der Mirkgrafich^ft Mähre':, dain, in der gefücstettn Graf-
schaft Tuvol und im Küstenland? sich außer ihm ^edermanii encdalttn solle, den von ttml
erfundenen schweißbaren Gußstahl und di? Fellerh.iltlgrn SchmelMgel ;n erzeugen, und
Habti die von ihm erfundene Mejhad? im Wefeiittichen nachzual>>ne», und zwar bei Verlust
des betretenen Mattrials und alles dazu gebrauchten W^kz ' .Ms , «relchlä aAes zum Netzen
bes Joseph Gerlach verfallen seyn solle.

Wie dam, auch den Uebercreter dleses Priviligmms nock> insbesandere Unsere a. b^
Ungnade und line Geldstrafe von EmhunZert Dukasc., in jedem Uebcttre^.gskalle N'eff?n
solle, wovon die Hälfte Unserm Aerarium, die andere aber dcw Iosspl' Gerlack zufi,ll-n
und unnachsichtlich durch das in dem Lande, wo 5ie Uebertretung g?schi?hr, bcsinüliche F>3-
kalsmt eingetrieben werben s?lle. -

DaS meinen Wir ernstlich.
M Zur Usfll^d d<8?n :c. :c.
k̂  Wien am r3. Oktober »Z»/.

G^^ 'n^ i -V^ la^ tbauun^. l -) ^ .
. Nachdem laut Dekretes der ho^c., .̂ k. vereini^tti, H<-fkanzlei ^i? ^aliü^che C v s-

Baudireklorsstelle ,mt einem Gehail? ;,^ 'icker ^<xo st. zu ?esetze:i, nnd c e Ä^.lnkldungs-
Fcist bis lelzleu März l. I bestimmt i , I , so ĥ l>?n ft»?e, die dieft», Posten z« crlangin
wünschen, ihre mit den erforderten V'd?lftn versel'earn Gesuche, v?r Aus^ailg des fest-
gesetzten Termins, bii dem G.ilifische^ G'-idernium z^^ r -sgen.

^ Von dem k̂  k. illyrischcn Gub?r!.l'!,n ;,i °'^ba^ am 2. F?l>ru^r ' 3 /3
r, : ' l ' . ! t ° n s c h r e y , k. k. Gub-rn>a'-Snr? är.

Oubernias^Vcslalttb'rurq. s l )
Nach einer Anzeige der k. k, zu Tn?st vom 23. Jänner

^3»3 ist die Lottykollektur Nro. ,o. in Triest danNÄcw <lol pont« rosso mit einem Er<



trage nach tem Zjllbriükn Durchschnitte i<on j^r l icken 1209 5. 35 ft. erlebet, zu dere»
Wieberbesetzung vorzüglich Civispesisienisie», berufen sind.

Es wird demnach hnrwegen der konkurs ausges^rieben, unb all« sich eeneigt findenbetr
Civ'llpensihnist:n aufzufordern, ihre Gesuche länastens bls «5. Mälz »8»« bei der k. k.
Vammeral-Lottsgefällen-Administratien in Triest um so zuvcrläsüglr eittzurei^e.i, als sonst
nach Verlauf bie^cr Fri>t auf die sich Melbei.den k^i'.eRücislcbl- mehr glommen werden könnte.

Ucberdieß hat die k. k. Lottogefäüen-Mminisiralion hemerlt, baß d,ese aus jährliche
'209 si. IF kr. angeschlagene Erträgniß in 5 pCl. Provision der reinen Al«nahme besiehe,
tvvvon jed»ch alle Ausgaben auf Quart ier, Hcsz, Licht uüd aüe E^reibmalerialieli zu be«
sireiten kommen, und endlich sei der Konkurrent verlundcn eine Cauticu von l^oo fl. M . M .
auf Haus «der Grundstücke einzulegen.

Laibach «m Z. Februsr l3»8.
A n t o n S c k r e y , k. k. GubernialiSefreta>.

E r l e d i g t e G t i p e n d , e n . (»)
^ Cs sind brei vom gewesenen k. k. Rath Jakob v- Schellenburg ssestistete, von be«

Präsentatisnsrechte der k^Iuerisch-stäildtschin Vcroi-tnesen, dermal vcp? dieser Lantessielle^
abhängende Handstipendien, und zwar zwei iin jähl-s. E r t r ag pr. 6^ fi. 39 kr. M . M .
und das dritte im iHhrl. Ertrage pr. 5., fl. M . M . und Z fl. .5» kr. W. W. erlediget.

Zu dem Genuße dieser erledigten Stipendien sind arme a??sich? Ftäulsln, oder in lere»
Crmanglunz auch andere ebebare, arine, unadelich? Mädchen vom 7. '̂ebcnsalter bis Vol«
lendung des 16. ,der ».̂ . 2»dcl?sjahres berufen, ta!-er jeue armen adelichen Fräulein, ober
auch unadelichen armen Mädchen, welche aiif emes dieser erledigten Stipendien etnen Ä«?
spriich machen lvoUen den Taufschein, das Ari 'uthszlugyiß, nebst einem Zeugniße, die ns-
lürlicken Blat tern, oder die Eckutzvocken ü^erstauben zu haben,. dann tas ZeuKmß über
llz? Fttlichks Betragen, und über idren in einkl Mädch^ss^.ule in den doraesct'riehene»
Schllll<hrge.i?«sillnden iu de:: letzteren z!:cl s^cln^stnn t,?'.. eckten Forsg.-.ng beibringen müssen.

Uebrige^ sind die m.t deii> ged,i< t̂ea Ul-^^en d:'5fztcn Ge!uche längstens bls »F. Mär»
b» I . bei dlescm Gubernnim ssinzureickcil / wc>l atts di? entweder nicht gehörig bclegten,
oder später emlanzenden GcsüHe kein Bedl<cks ger.omme!i werden wird.

Vo>: d«m k. l . illyriscben Gldernium. Lab,ich an, Z. Februar «8»8.
^ A n r n <k u nsss, t. k. Gubrrüwl^skret^, '

K u n d m a ch u n q. (^>
W i r F r a n z d?r Ers te :c :c. bckennett 5ss?''tlick mit diesem Briefe. Es sei«

Uns tzon Unsrem Na^e keepolt» Pausinger und dem Meckan^us Franz Uav. Wurm vorges
bellet worden -. Oje h'ben mit Anfmünd vieler Müde und Kesten cme neue von der bereits
privileginen Giradlschen wcseillich »erschiedtnen 3lack,sspm!il5aschil>e erfunden, si? scien nun
bereit, diese bei d?n dilludü,- vorgenommenen Fntersiiä ilnqen als psu, zweckmäßia und vor«
theilhaft anerkannte Erfindlin^ ,um Nutzen des Publikums auslufübreü, wenn W i r idne»
l^r Verferti^unss, Vetreibuna und Benuttung die^r Flachsspinnmaschine Unsern allerhöchsten
Schutz und ein al'sschliessendes Privilegium auf m?brcre nach einander folgende Jahre in dem
ganz-n Umfange Unserer Monal-chie bewilligen wol!?',.

Da Wir Uns nun jeder,eil lind Unternebml»n"en
«U untpssili^sn, so y.,ben W i r Uns auch b?woaen yefunden, dem allerunterthäiugsien Gesliche
^es keyoold Pausii'ger und F r i i ! , Xav. Wurm z» willfahren, ulid ihnen, ihren Erben und
^rßionarien auf diese Flachshnilnnasckn.e ein üussck!?eßendes Primlegum auf Zehn nacheins
ander fo qende Jahre in dem umfange Unserer Vo>iarchie gegen dcm zu ertheilen, uyd zwar
^ Unsere Koiu^reiche Böhmen, G.:l!i,ten nnb kodomerie,,, Illsirien u,ib Da l^a t ien , das
^.rzher;ozthum Oesterreich ob »>nd unter b?r El'.ns, das Hl>rzol thuw Cteyermark, Salzburss
U ° Schlesien, die gesurfte Grafschaft T " r o l , bas Küstenland, dann für die Markgraf«
«Halt Mäizren die gegenw(kt?ge Urkunde geqen dem ausN'stcNen daß sie:
. ». Ein Modell ober ein? gennu» u„i> richtige Zeichnnnq und Beschreibung ihrer Flacht«
'plmi«aschine sammt btygefügten verjüngten Maßstabe versiegele einlegen, Mlche hei einer



äber die N.'uheit dieser G r ^ ^ ' i i » vhex iiher ^ie Nachahmung berselhey entstehenden Streitig«
skil ;^r ^„t'chlid^lng zu dienen haben wi rd , und entweder m einem solche» Falle oder nach
Verlauf der Dn«?>-z?lt dieses Trivilegioms zu eröffnen seyn wird.

2. Daß si? selbst nach Ausgang dieser zehnjährigen Fr,st, ihre Erfindung durch eine
genaue u>,d yeriFZliche Beschreibung öffentlich bekannt m<lche.

3. Daß >venn Feniand anderer zu beweisen vermöchte, schon früher solche Flachsspinn-
maschi,? in der Wesenheit nicht verschieden, ve?ferngt oder benül̂ t zu haben, dieses Pr i -
vilegium für erloschen oder v ie lm^r für nicht ertheilt angesehen werden solle.

4. Daß, wenn sie diese Erfindung binnen Jahr und Tag von henbe an nickt in Aus-
übung bringen, oder während der übrigen Fr,st ein ganzes Jahr unbenutzt lassen würden,
das Privilegium gleichfalls für erloschen zu achten sei.

Wenn aber diese thuen hiemit aufget»agenen Bedingungen getreulich in Erfüllung ges
bracht werden, so sollen sie sich nicht nur dieses ihiun allergnädî zst verliehenen Privilegium«
zu erfreuen haben, sonder«) W i r verordnen zugleich, daß wählend Zehn Jahren vvn heute
an in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie und insbesondere m Unserem Königreiche
Böbmen, Galizien und Lodomerieu, I l lyr ien und Dalmatien, in dem Erzberzogthume
Oesterreich ob-und unter der Enns, in dem Herzoqthume Steyermark, Salzburg und
Schlesien, in der get'Hrsteten Grafschaft Tyrol und im Küstenl^nde, dann in der Markgraf«
schall Mähren sich außer chaen sich Iebermanel entHallen solle, die vvn ihnen erfundene
Flachsspinnmaschine im wesentlichen nachzuahmen, zu verfertigen, zu benutzen, oder wohl gar
« l t solcker nachgeahmte« Maschine Handel zu treiben, und zwar bei Verlast d?^ betretene«
Materials u>,d alles dazu gebrauchten Werlzeugks, welckes all:s zu' l l)^ltzfn ^ s Leopold
Pausinger und Fran< ^'zp W^rm verfallen se>m solle. Wie dtnn auch den Urbtltreter di<«
les Privilegiums noch insbesondere Unsere «llerhöckste Ungnade und eine Geldstrafe vs'? ein
Vund<l tDufHs»n/tn jedem Uiblrtrctt^nasfalle treffen solle; wovon die Hälfte Unserem Acrarium,
tie andere aber "dem L?opdld Paus ie r und Franz Xaver W.lrm zufüllen, und unnachsicht»

^lick durch das in dem Lande, wo die U'.bertrettung geschieht, befindlich- Zlökalamt einge-
trieben werden solle.

Das meinen W i r ernstlich te.
Zur Urkunde dessen lb.

Wien am 8. November l8»7i, V ,

Erledigte Oberbaudirettyrestelle zu Triesi.
Se. t . k. M a j . haben geruhet, dem k. k. Oberballdircrto? zu Trieft Ptter Nabile eine

Httderweite Bestimmuuä in Wien zu erchlllen.
Da nun dessen Stelle erledigt ist, so haben diejenigen,^ welche mit den erforderlichen

iechni'chen Keinttnissen versehen, und sowohl mit b?r deutschen, als italienischen, so wie
<uch mit der slavischen Sprache bekannt, und um dieselbe zu tonkurriren gesonuen wären,
ihre wßl l l l isen gehörig issstrultten Gesucke bis Enbe des nächstkünftigc^ Mc»i.,ls Februar)
«lntw?d."r dty der k. k. allgemeinen Hofkanzley , ober unmittelbar ^bei dem k. k. tustenländischen
Gubernium zu Triest emzureichen. Laibach am »7< Jänner ,8 >3. ^

- A n t o n S t b r e y , k. k. Gub. GekretHr.
^^^^^^^^^^^ . ^^^^^ ^ - .«»^

E r l e d i g t e s S t i p e n d i u m . (2)
Ein vom Dominik Repiisch, gewesenen Pfarrer zu Wipbick, fur einen armen S t u -

oenttn, welcher die besten S i t ten , und wissenschaftlichen zorl4a„q5,evgniße beibringt, bls
zur VoLendung der philosophischen Studien gestiftetes Handlilpendium in ei em jährlichen
E t t r a « pr >4 fi- 24 kr. W . W- »st erlediget

' Blenniz 'n Schüler, w-lche auf dieses vvn deni Pnroiate des 8anbger<6>ts-H^rn,
snnv tes Pfarrers zu Wlpbach abhängende tytlpendium eine« Anspruch machen wollen, müssen

M r e mit hen Taufscheine, m,t dem Zeu^nsse ihrer Dur f t lg t t t t , lhres wlssenlchastl:ch?a
I,rtqang<s in den ;w?i letzteren Semestern, dani mit dem Zeuqnlße, daß sie die l'alürllchtn
-'Blattern, oder >ie Schutzpücken überstanden habell^ belezttu Gesuche, bis 15. März l3»3
Hn dleftn, Ouberui'"« einreichen.

Won dem k. k. G ^ l r n i u m . Lsiba« «n, 3a. ^ n n e r 13,3.

A , n 0 n K «nst l , k. t. Bub, Sekt etäl»



E l> i r t W M
biß f. f. innerösterreichiscken Appellation5gerZchteS.

M i t höchsten H^fdekrele ber k. k. obersten Iusiitziielle vom »9- December b. I . Erbck
« ' . d. M . würbe diesem Appellationsgerichte mitgegeb?:, für die turck den Todlsall deß D ^
Ignaz Klklas kpltsck erledigte Bannr,chlers,le8e m V l t t t l Zil l i zu Zi l l l »ut eii.em jähr-
llchen Gebalte von »^oa fi. den Konkurs zu eröffnen.

ES werden demnach alle jene, die sich um diese Bannrichtersstelle in die Koi'ipefexz z»
fttzen gedenken, a.lmit angewiesen, daß selbe ihre mit den hierzu vorgeschriebenen Fahtgkeits,
kkrete, nebst dem Taufschein, und dem MyralitHts-Zengniße, dann mit dem Ausweise der
vollkommen besitzenden windtschen und krainerzschen Gpr^che belegtt« Gesuche längstens b i i
Cn«« des n^stkonunenden Monats Hornung d. I . bei diesem Obcrgerichle einzureichen haben«

Klageusurt dcn «2. Jänner ,313.

Stadt ^ und Landrechtliche Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . (2)

Von iem k.' k.' «3t»dt- und Landrechte in Krüin wird bekennt gemacht, baß die auf
ten o, Februar l . I . angeordnete erecutive Feilbiethimg des dem Gregor Mathias Dienig
ge^örigcn am Rann Nro. »83 gelegenen Hauses cinswcllcn sisittet werbe,

Laibach den 4. Februar l g , 3 .

Vermischte VerlaMbarungem
Nachricht. (»)

N e b e l n düs, zu dieser Oldens »Kommende gehörige Flscbwclsser Tul!,zanächst Ob,r .
laibach bei der. am Z». December »3l7. ansg-schi-ichen aenesencn öss^ntlichcn Pachl»e„
stei«e,ung auf » Jahre nlchl in Pacht ausgeben wof.en ist , so wird anmil bekannt ge,
Macht-. Haß die F:schercp ln dem besagten B^cbTuinza nlneldings am >8. dicsts Vocals
Vormittags um «<,. Uhr auf 3 Jahre, nemlich mit Ersten Ienner »diz. biS Leßlcn Ds,
eewb<, ,z«F. durch öffentliHe Vrlsieigerllna in Pacht ausgelassen werden .virl». Die Pacht«
»ußigen wliyen demnach Freundlichst eiafielade!,, zu der^ohel, besti«:«,len Puchlue»steiac«
lu ,g in i»le diesherrschas;lich^ Amlskanzley zu erscheine.

R i l l t , D O . Kommend« Laibach am F. Februar ,8»7.

W e i n g H t l e n » V e r p a c h l u l , g ,
Uebet erfolHle wohllöbliche k. l . Domaiaen »Adminisiralwns» Bewilligung vom 26.

Jänner »8«^ Za l l »8F werden d,e im relftpssenen Iahl« in etgensr Regie gestandenen
Und zur Herrsch ^l slupertshoi gehöligen zwey WeinF«!rl,l, Reben und Riael nebst Keller
Uvb Weil-vresse nexerdingS »elpachlet. Es werden daher sämmtliche Pachllustige zu der
" ^ 2>, f. M. Feb-nar Vormitlazs um 9 Uhr in der Amlskanzley zu RuperlShof abzu«
baltend«? Hüchtversteigel'mg mit der Etrinuerutlg eingeladen, daß dle Lizilaziollsbctzingniffe
"glich hieronS eingesehen werden können.
^^Ve^va ' tu "gsamt Nuvrllshof <»m , l . ^lä^nes »8»3.

B e t a n l« » « »1 ch U n g. (1)
Von dem VeznssgeriOle der T l . Herrsch»fl Thurn und Kaltenbrun z» kaibach wird

al'geweiy bltannt gemacht, es sey auf bMlichls Ansuchen des Zol. Wlaß von Valavaß,
">der Herrn Dr . Bernhard W^liCuratore des abwesende., Simon Tschsrnllsch. und bee
"ndli'annttl, Urschula Tfchernilschlschen Orben, weaes, laln dießgerichlllckcn Ur lht i 'hom 20.
«"g'st l : I . an Darleden schuldige-; »26 fl 3 6 ^ 2 k r . adjustlelenslaaslOstin pe.vst. 4<5l>.
«liv Sup,^penf tn iy die ffecutio, Feildiethung des dem Schuldner Tscdernttschtzehöii^el»,
«n«?»lu 4. O c l . l . 3.a"^chllich auf lao fl. geschätzten, in der G r e i n e M a l a o ^ erlege«
^ " < " s D . O, « . Eomwenda LalbaH s«ib U»b. Nro. 50» »ft ziasb<zr<n Gt»e i« ,
«ibttlauboackers gelvill'g l worden.



H l 4
2 a man zubiestm Ende 3 Feilbielhnngstagfahlmgen als bi? er.ieanfden ^ . J ä n n e r ,

>>i<. lwente auf den 27 Ftb ' . und die drüle auf den Zo. ^ ä r z k. I . »8>3 jederzeit P o r ,
ni l taas nm Y Uh' '«dieser GerichlskaozleH N i l dem Anhangs bestunml ha l , daß saUS
b e i d e r ' , o d < l l . Feildftlhungstt'gsatzling niemand dea oder darüber
b elk n soll'l-. dieser ^,.meinacker beo de? drillen Feilbieth ^ ^ g s ^ M g auch untcr dem

^ ^ ^ ^ s a t z . ' r a e u mlt de.n Veysahe volgkladen, d«5 die diißfallig.« LicilatipnS^e.
? l ^ ^ ^ ° g e w ^ ^ ^ ^ ^ ^ m ^ f t r Ge.chlskâ ep rlugesehe»
W«l0e^ö. .ne^ ^ ^ ^ 5eilhie:hnuastaqsanu.q ist keln <3 ^usti.qes «schienen.

* " ^ ^ " N t a n » l « a K u n g. (»>
->- Man dem Bemksgerjchle der S t . Herr'Haft 5?all:?^— «nd Thttru zu Lü'bach wird
^ . . ^ ? 4 , . es sen aui Ansuchen d.-S ^ a t l l u P.sdir von Oresowih, wider Pa«l
N 7 « k vn o H ^ b w von^U^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^ wegen .ns dem d i c ß g e ^ t ' . ^ l , Verglelch-
?..« « ^ ä n ^ r 8.5 schuldign Z3 ft. s«u.ml Zinsen und Kc>5lu, in die executloe Fe,ld«e.
^ ^ - . i 7 ^ b ^ wil d5M qe,ich«en Pfandrechte h.leolen Wod'lar.

Febru-r, »2. u^d 27. ^ ^ z l. I iewze.l Äosmil'^s um 9 Uhr iu
3«Wobnunides Gchuldne,s z» Untk?sadobsaoa H . w o io ^st-wml morden, wozu die

' " N e « a » ° 1 m <, «b >> i> », <>) ^. ,

?.ka einten « zen E°däp< I °°» fthl « °> ' f ' ' ' ' , " °«l»°fen.
«Ost " ^ « ^ ^ l > . > m,,. ,m Z.i,» »« . N°» , . ° " .

' N'l loßonmeldunüen, (>1 . . , „
W V»r ,.m Be«'»e«ü<rl«!e d,e Oi»lsch»fl ü^'spllg b»dcn «lle ,en« d„ «uf lie V«.

" ^ .7/?7S7'«a"» be," «'»«p'.° '"st°'b«e,. 0.,»°^n Ioh.N.p. ̂ ...sch!<l..

Podpetsck. w gia l 'N ^ ^ . K vn o .7. ^ , eigenthümlid g.^r.gs,
Ne^no r ' ' .» chke^ ,ew l l ' ,e l , "nd h'ezu .g Ter^ne,
«"t ^50 2). «.pri« l , I . je^smahl nüh >'on ^ bis ,2



V e r l a u t b a r u n g . ( ? )
Am ' 6 . Februar ,3 ,8 weiden in der Amtskanzlei der k« k. Kammeralherrschast k«ck

«u fg nacheinander folgende Jahre nämlich seit ' . Apr i l ,8»« bishin »8«« ,m Wege lee
Versteigerung nachbenan,ue Dominleal-Realitäten verpachtet, a ls:

Der logrnannte große Gckloß-Garten, an die Stadt-Waldung zu Lack gränzend, im
Flächen-Inhalte von 2 Joch 77" ^ Klafter.

Her Garten hinter der Sckloß-Kapelle 64 l ü Klüfte«' meßend.
Der Wlesen.Grund rechts und links/ neben dem Gchloßwtge im Flächen-Inhalt«

V°n 74H l ü Master. ^ < ^ . . , .
Die 'p.chcbedlngniße können, täglich während den Amtsstunden ,ll der Rentamtskanzltl

eingesehen werden.
VerwalNlnqsamt kack c,m 27 Jänner »8>8.

B e i m B u c h h ä n d l e r K o r n
wird mit » fl. 48 kr auf nachstehendes Werk Pränumeration angenommen:

Zwanzig Fastenreden
über die sieben Hauptsünden, und oerlelben «»rgegeligesetzsen Tugenlcn, über die sechs
Sunden in den heiligen Gelst, über dle vier Himmellchnyenden, und üler die neun fremden
Sunden v. P. P a s q u a l G t e r b i n z

' N a ch r i ch t. (2)
I n der S t . Floriangasse Nro. 67. ist zu kommenden Georg, «5>8 em Wirthshaus,

zur Sonne geüamn, zu vergeben; es besteht aus emem schönen Keller, eirem Sta l l auf 4
Pferde und einem kleinen Behältniß zur Aufbewahrung dcs Heues, dann in einer..Kuchel mit
«inem Backofen, einer Holzlege, einem Kablet und 4 Zimmern n bst Garten.

Dieses Quartier kann auch von 2 Partheyen bewohnt werden, well die obern zwel
Zimmer auch nut einer Kuchel und Holzlege versehen sind, Liebhaber belieben (ich wegen Ue-
bttkommung dieses Quartiers am Frosckplatz Nro. 82. zu melden.
Lxecut ive; Versteigerung der ganzen Kausrechtkdube deS Thomas Plnter zu Iel lou. (Z)

. Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Savenstein wird hienut bekannt gemacht: Es
seie auf Anlangen des Thomas Novak oon Tsctilnernu, gegen Thomas Pinter, insgemein
Rack zl, Hellou, wegen schuldig««, und mit gerichtlichen Vergleich dd. ?. M a i l3«7 ein,
gestandenen Zo fi. M . M . c. §. c- in die gerichtliche Versteigerung des gegnerischen, mit
gerichtlichen Psanbreckle belegten, und auf 720 fi. gerichtlich geschätzten, zur Hersschaft
Tüffer dienstbaren Bauernguts zu Ie l lou, gewilliget worden. Zur Vornahme dieser Ver-
steigerung wurden Z Tagsatzungen, nämlick am 26. Februar, Zo. März und am 27. Apr i l
' 8 ' 8 jederzeit von 9 bis »2 Uhr Vormittags im Orte der Realllät mit dem Beljaye
bestimmt, daß, wenn diese Realität weder bei der ersten und zweiten VersteiaerungStag-
satzung um den Schätzungswert!) oder darüber nicht an Mann gebracht werden sollte, selbe
lei der dritten auch unter dem Sckätzungswerthe hindanngegeben werden würd-.

Die kicitalionSbedlNgniße klnnen in dieser Bezlrfsgerichtskanzlti in den gewöhnliche»
Amtsstunden eingesehen werden. Bezirksgericht Eavenssein am 24 Jänner ,8»3.

Nx^cu t i vk Velsteigerunc, der qanM Kausrechtshu<>e des Thomas Pinter ,u Iel lou. (Z)
Von dem Be:irksst?richte der Herrschaft Goveustein wird hiemit bekannt gemacht: Es

seie auf Vlnsuchs» der Helena Orechoutz, wider Franz Schlecker, Gut Untererkei siemer Un-
terthane zu Gim<el, weg?n, an den gerichtl. Vergleich dd. ,.?. Oktober '8>7 schuldiger
Erbschaft von 75 fi. snnmt Interesse u»id Kerichtsunkösten, in die Fk<lbiethung der geg«
nerischen, auf ^«8 fi. M . M . qer'ckclich qeschätzten balben Kausrechtohube, mit Ausnahme
der dermal d^aul besteüren ylnsaar, gewilliget worden.

Zu dik'em Ente werden Z zeilbiethuligst'gsatzuligen, als die erfie auf den 25. Fe-
bruar, die zweite aul-e^n ». April und d,e dritc? auf den 4. Ma i d. I . jedeSmal Vor -
mittags um 9 Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt, daß, wenn
diese Neal,lst 'i'-d-i- bei d?>- ersten ncch zwelteu Feilbielhung um den Schätzungswerts oder

(Zur Beilage Mo. !2.)



z.z.6 ' .
darüber an Mann gebracht werben sollte, solche bei der dritten Velstel^rnng auch unter
der Schätzung hindanngegehen werden würbe. Die Licitatlousbedlnstnitze können in dieöor«
t ig« Bezirksgerichtskanzlet in den gewöhnlichen 'Am^stuudcn eingeschen werten.

Bezirksgericht Saveusiein den 29. Jänner i3>s.

M Von dem Bezirkusserichte ».'er Herrschaft Kreutz in Oberkrain wird hiemit bekannt ge-
macht: Es sei von diesem Gerichte über Anlangen d's Lorenz Gostintschar von prapretsche,
in seiner Executio^ssache, gegen Michael Glerjanz vonPreßerje, wegen heha^ptelen » t 4 f i .
»6 zf4 kr. A. C. c. 8. o. in die executive Feilbiethung Ler ge^nerlMn, im DuNe Pre-
ßerje liegenden, der Staatsherrsckaft Minkendorf.dienstbarem, ganzen Kauftechl^hube ncöst
tur iäo iri3tl.uc:ta, und anderen fahrenden Verinögen gewllliger worden.

Da nun hiczu drei Termcne, als für den ersten der zweite März , für den zweite»
her zweite Apr i l und für den dritten der zweite M a i l . I . allzeit Vormittags zu den ge«
wohnlichen Amtsstunden vor diesem Bezirksgerichte mit dein Veiütze bestlnimt worden,
daß, wtiin gedachtes sämnuliches Neal s und Mobi!ar-Ver,nög:n weder be: der ersten n»ch
zweiten Feiibielhung um den Gchatzungswerth odl.r darüber c>n Hiann gebracht werden
könnte, selhe bei der dritten auch uncer der Schätzung hiudanngcgeii.'n werden <värde, deßey
die Kausiusiige»: hiemit verständiget werden.

Bezirksgericht Kreuz am 25. Iänne^ , 3 , 3 .

' ^ ^ E d t k t. (Z) '
Van dem Bezirksgericht der Herrschast Kreu» in Oberkrain wirb bekanut gemacht:

Es sei vsn diesem Gerichle über Anlangen deK Urbar Ol'aschen vyn Preßerie, in seiner
Erclltionssache gegen den He^-n Igna?; Pesdlrz von S t?m, Euratoren hes übwesenden
Gregor Scheifeg, wegen schuldigen l 6 l ss. Zn kr. ?'.' E. c. 3. o. in die executiye Feilb'e-
thung der gegnerischen Gregor Schesseglschen, zu Iarfche sub Rett. Nro. »oZ. vorkum-
menden, dem Gute Habbach zinsbaren, und ge ichtlich gescholtn halben Ka'ifrechtöhubs
getrilliget werden.

D i nun hiezu drei Termins/ als der erste auf den 24. Februar, der zweite auf den
24. M i l z und der dritte auf den 24. Apri l l . I . allzeit Vormittags zu den gewöhnliche»
Nmtstünden vor diesem Bezirksgerichte mit dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn ge-

' tachte halbe Hübe weder bei der ersten noch zweicen Feilbiethung um den Schätzungswerrh
oder darüber an Mann gebracht werden kön.tte, selde beider dritten auch unter demselben
veräußert werden würde, s» werden dessen die K iu^n igen mit dem Beisätze verständiget,
daß die Schätzung und die Vet-kaufsbedingncße in der bießgcrichtlichen Amtskänzln in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden k'nnen.

Bezirksgericht Kreuz am »4. Jänner 15,3. ,

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Kreuz wlrd hicmit bekannt gemacht 5
Es sei auf Ansuchen der Margaret!) Slab-tz, Bäuerinn zu Nosze, wegen «ines rück«

ständigen Lebensunterhalts in die neuerliche Feilbittdung der, dem 'Primus Suppan auch
von Nosze, dort eigenthümlich gehörigen zwnten Hübe qcwillizet worden.

Da nun hiezu drei Termine, und zwar für den ersten der lZ. Jänner, für den zwei-
ten der »6. Februar und für den dritten! der »6. W<lrz ,8 ,3 mit dem Beisätze bestimmt
worden ist, daß, wenn diese Hübe weder bei der ersten noch zweiten Tagsatzung ,um die
Schätzung oder darüber an den Mann gebracht werden köm,te, selbe bei der dritten Tag«
satzung auch unter der Schätzung hindinnge. ben wer^'n würde, sö kaben alle bieienigen,
welche diese Hübe geg'n gleich baare BezaU>nq an siH ,u <^'"aen gedenken, an den erst ̂
besagten Tagen und gewöhnlichen Amtsstundel in diese slmtskunzlei zu. erscheinen.

Bezirksgericht Kreuz am »5. December , ^ , 7 .
A n m e r k u n g . Bei d«r erstei Feilbiktdli>y hat stck kein K.ulfiusiisser qemelbet.

Fe« l d i e l h ünqs , Cd» t r . ( 3 )
Von dem Bezirksgerichte der Her» schaft Egg e'. Podpelsch wird biemit bekannt gemach^,

daß ühlr Aachen des Herrn Johann Glemmetz, Inhaber der Herrschaft Süllvch hei Ei» i ,



W^r H?r!^3?H^Wlttfch^^^ostme?fle^!!^
Ioh.nn,a gc^chr.le Schröder, wegen auS dem Vergleiche vom ^6. December »8«.5 in k. k.
Zwaiiz.^^eützer-Slückcn sch!lldl,qen , ^ 8 ft. »2 lr . sammt.5 pCt. Zinsen in d:e erecutive
Folbiett^ng dcr, den Schuldnern eigenlhl,'!m!ich gehörigen Nealit^len, Wohn - !<nt Wirth»
schastögehHu^n naci, dcni dießfälligen Sch^ltzungsprotokolle vom 29. August »3»7, a ls :

' . D«?r, dem Gründbllche des Guts l̂chs'-'̂ egg d!i»stbaren ^-!zen, auö tem Posthanse
zn Pedpetsch, samnjt Mahsmül^le, Gatten und Grundstücken bcslkfenden, nack 3'bztt) der
Gaben gerichtlich, .;uf »^700 si. 4,, kr. q?sckllhttn Hübcn.

3. Der zwei, dem Gr:i!',d^1>e dco löblichen Guts K:cutbc'.'g eindienenden, auf 5 ^ 0 si.
. 4a kr. gericktlich geschälten hüd^' .

Z. Der, der HeM'chaft Krelltz dienstbaren, alif Z7.59 si> 4" kr. geschähttn Hul.«-.
4. Der Halden, dem Orundbuche Ler Herri'chafl Egg ob Potpetsch dieust^ren, auf.

6'79 ss. geschätzten H ^ e , endlich ^
5. Der halbe»/ dem lob!, k. k. Domkapitcl Laiback die^sibarcn, auf 2^7^ si. 20 kr

geschähen Hclbe gewilligel, und zu diesem Ende Z Termine, mid z>?ar für 0tl> er,<en Ter-
min der 16. December «8,7, für dcn zweiten der 2>. Dinier lint für de-, dritten tei--<i<>.
^tdruar >8l2 jederzeit Vorn.^taas von y bis «^ Uhr , und NackmillliZ» vcn ^ blb <̂  Uhr
5N dem Pl)sth^use zn Pi^petsch Mlt dem Anhange bcstimmt werden s<ud, düß fi,s!s bei der
5l'sien oler zweiten Frilbi^lhun^stacssatzung gedeckte Realüälcn und Oetxliidc^, «m hen
Ochätzu!>g<?werth oter darüber nicht «?n Mann gedacht werden fönnten, selb? bei der dritte«
Feildleihuligstagsatzung ai:ch unter dem «Ichitzuiilzswerthe hindann^egibn >re ten ^ür^e!,,,
demzufolge werden alle KcuisiujUgen und l!'5besondcre die intabulirt.n Gläubiger als Kar
Paulitsch, resp. deßen Iutcstaterben, Michael Vauiitsch, ^gnaz und Joseph '^aulttsch^
Maris Kerjchbaum, gebohrne ^aulitsch, Frau Heliena P.iü?l von Lai t^H, Johann Pau-
litj'ch, Anten Iellouscheg, Herrn Dr. Napreth, Loreuz Lcntscheg, die Ht?!,dlunq Gries und
Hoinig, Iuhann Vurgcr, insaemein Woldin, d''.̂ n Pcregrin Eumler au^ d^rch besonderer
"iubrlquen an den bestinimccn Tagen in loco Podpclsch zu ers^elnen nut dc^ Beisätze vor-
geladen, dasi die dießfälligcn Verkaufsbedingniße, u»d die Schätzung t^,j!!cl) zu d?« gc:r5hn-'
lichen Ämtsstunden in der hierortigen Gerichtskanzlej oder ^uch zu Laibach bei dem Hrn. D r .
Wurzbach eingesehen werden können, Uebrlgene w,rt> ünler e-nem dem abwescnken I o ep^
Paulitsch zur V?rw<'.hrunq seiner Reckle sein Bruder ^»tian« PaulitsH mtt Zustellung der
Nubrique als O ^ a w l ^d86nt i s unter einem aus^ei'teitt, inid dieses dcm ab^czcndcn Io?
seph Pauütsch l'iemit erinnert.

Blzir55gerichl Egg ob Podpetsch am lZ. Ziovemfer '8 »7.
A n m e r k u n g. Hcl der ersten und zweiten Fellbltlhung h''.t sich lein Kaüflusti«

gtr eingefunden. ^ ^ ^

— ^ 5 " s k t- (3)
, Vom Bezirksgerichte Herzogihum Gottschee wird ruud qemact't, daß ür«r Ansang,

leg Jakob ^osar zu Hluterberg, und des Malhel Losar von Eb^en, als 'Handlun^gespänne
,n d,e crecut".'? Vcfsic-.ier'nq der, dem Andreas (Zürge zu Nietermosel qthösigen, H?m
^erzogthum Gottsche? sub Nect. Nro. 94^ dteustdaren ,,'2 Huh? san-mt Wohn- und Wir th-
'Vasts^^iüben, wegen s^uldigen 263 fi. A. C. sammt 6 M . Merkai'.tll-Inttrtssen, und
^-ricktekci-en qewi3,q t'n.'ordi's! <>!?.

Da nun hiezu drei FeilbieMugstaqsatzungen/ nämlick die erste auf den »4. Februar,
«lt z»veite auf den «4. VUr , und die drute aus den >^. Ap i l l i8»3 jtderzeis Vormittags
"ni 9 Uhr im Orte Nledermoscl mit ten, Anhange festgesetzt wurde», das?, wenn cbbesaizte
^ealinlt weder bei der erl'en nock jw!>ittn Feilbletbunistaqsatzunq um den Sch<!tzu"aMerth
p^. '^0 tl. A. C. oder darüber verka'ift werden könnte, selbe bei der dritten auck, unter der
lbctätzuyq bindanugegeben werden würde, so werden sowobl die intabulirle» Gläubiger als
""falltgen Kauflustige an besagten 5<,qen h'bin zu erscheinen vorgeladen.
^ . B ' » ' ' ^ ^ , ' ^ ! - Herzogthum Gottschee am 7- Jänner »8>«.

Versteigerung emer H '̂be in Voutsche. <Z)
25 ^ "N dem Bejirksz^rict't«' der SsaatZfterrsckuft Ll'.ck wirb beka'.nt gemacht, daß ober
^ « n z e n des Michael Ambruschltsch, wider I o ^ n » , Ielloutscha^, wegen schuldigen 4F9 fi.



sammt N'benderbinblichktiten in die ereeutive Feildie^hung der, der Staatsherrsckaft lack
snb Nrb. Nr». 9>8 zinsbaren, gerichtlich auf Z6^ fi. 20 kr. geschätzten Hub« des Johann
Ielloultchan in Voutsche Hauszahl 8. g<willla/t, und hierzu Z Termine, nämlich der Tag
auf oen 25. Februar, 27. März und 24, Apr»l d. I . Vormittags von 9 bis 12 M r jm
Orte der Hübe nnt dem Beisätze best»mnt worden seie. daß, wel'N die Hübe weder bei der
ersten noch zweiren Fellbiethunq um den ^chätz^ngsdetrag oder darüber an Mann gebracht
werden sollte, solche bei dtr dritten auch unter der Schätzung tundanngegeben werden wlrd.

Bez,rksgcrlcht Staacsyerrschaft Lack am 25. Jänner lk»3.

" N a ch r i ch t . (6) ^ ^ ^
Noch immer bleiben gesucht franz. Transferte, oder ursprünglich ver-

bliebene Domestical-Obligarwnen, desgleichen Aeranal-Wlen-Banco - und
Hofkammer, wofür die anständigsten Anböthe nach Verhältniß ihres öffent-
lichen Standes gemacht werden. ^ Wem: Jemand davyn etwas zu veräußern
wünschet, beliebe sich entweder aus Nro. 97 von S t . Florian gegenüber
im zweiten Stock, oder auf den Rann im v. Andreollschcn Hause N . 19;
im ersten Stock links—zu jeder der gewöhnlichen AlbeiMunden anzumelden.

^ F e i l c > l h u n a S . E d i l t . (z )
k V»n dem B zirksgerichle Her Slaa<sd l s ^ l l Wntendorf wird bekauni gemacht: Es

sei auf Anlangen des Gregor M^lchlüg l̂ o» Oodl.,^ lils Primus Glt.nzischet» Pupplüen»
Vormund, wider Simon «Zemlen. al^ Niklas I^rmaicheli <j »mögensüberhaber oon Pod»
zeusche, wegen schuldigen 229 ft. 3c> t . . c. 8.0. in die ex c l,oe Kellbielhung der, dem
letzten sttdöriaen , aus Aekern , Wiesen , Waldungen , dann Wrhn.ul»d Witthschaflsgebäu«
>en bestehenden ;:, Podj?us«b? tteisqenen ,s2 Kaufechlshube samnn Zugehör-gewilliglt,
und znr Vornahme derscld?n di? Tagsatzung auf den ,4 . Jänner. 14. Februar und »4.
März k. I . jedesmal Ntchalitlags von 2 bis ü Uhr im O 'U der fellgebolhene, Hude
mildem Be,s«tze bestimmt wordm, daß, we,n weder bei der ersten noch zweiten Tag.
fahung besagte Realität mn den SbahungSwellh vde, da,übe, an R^nngebracht weiden
könnle. selbe bei der dritten F.'lbieldung auch unter de, Schätzung hindanngegeben wer«
den würde. Wozu dle Kauflustig n mit d<m Beisätze, daß die LicilationSdedingn'ße in
dieser Nmlskanzlei eina^ti^n we»denkönnen, und die iniabulirlen Gläubiger, Paul Scharz
«>d Peter Lrkan vorgeladen werden.

Bezirksae,jchl SlaatSherrschafl Minkendors am 2. December «3,7.
^ Anmerkung. Bei de« ersten Licilalion yal sich kein Kauflustiger gemeldet.

'"* ' C d i t l . (Z) ^
Von dem BezirkSgerickte der Herrschaft Reifnih wi»d hiemit allgemein bekannt ge»

Nwchl: Gs sey auf Anlachen d̂ S IoftvhPuyelvon Neifnih in die ef?kulioe Feilbielhung
>^r d m abwesenden M « r l n Tchobar von Sazovltz unter Vertretung des ihm aufgesteNlea
Kuiawls H'»> Andreas Forlnna. gehöligen im Dorfe Sajovih liegenden »s^, Kauft^chlS«
hübe sammt in.« und Zvgebör wea«»« schuldigen 60 fi. C. M , und Ncbenverbindlichiellen
zewilliget. und da^« 3 Termite als der erste aur den 23. Februar, der 2. auf dea 26.
März, und der 3. au» den 25. Äpnl . e. I - jedesmal Vormittag um »o Uhr im Orte
Sajoo.y Ni l d«m Ve sahe teiUNnN, daß die geuannle ,s4. Kaufrechl^hllbe falls solche
»m den aesam iuen SGäh^ngswerth pr »F» fi oder dalübe» bei der , . oder 2. Feilbie-
zhuugslagsayung nickt abbracht werden <oNle, bey der 3. zeilbielhunqslagsahulig auch
»m bei HH»äh"l?gswerlh den Ios«ph Pnhel erklärlermüssenhiudatlnsegebk» werden wird.

Daher «eroe» ^üe Kauflustige', an obbe^agten Tagen im Orle Sajoo h zu erscheine»
ZK,mil oorgela>i. D»e Beding,isse hingegen lönnel» Tagtäglich in dieser Awlslanzep
<wK«sfb«n werden.

Bezillsgnichl 3l«ifnitz am 23 IH^ni? ,8i8«


